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Antrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Ruth Müller, 
Herbert Woerlein SPD 

Länderspezifische Möglichkeiten zur Ausgestaltung der Dünge-
verordnung in Bayern Teil II –  
Schutz unseres Grundwassers und der Oberflächengewässer 
und Klarheit für die künftigen „roten Gebiete“ 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zeitnah über die geplanten 
länderspezifischen abweichenden Vorschriften in den sogenannten 
roten Gebieten schriftlich und mündlich zu berichten.  

Insbesondere soll dargestellt werden, 

─ welche Gebiete in Zukunft als sogenannte rote Gebiete eingestuft 
werden sollen und welche Parameter zu dieser Einstufung führten, 

─ welche Verschärfungen in diesen Gebieten möglich sind, um den 
schlechten Zustand des Grundwassers bzw. der Oberflächenge-
wässer zu verbessern, 

─ welche der möglichen Verschärfungen seitens der Staatsregie-
rung diesbezüglich als zielführend erachtet werden, 

─ in wie weit verpflichtende Gewässerrandstreifen insbesondere bei 
der Verbesserung des chemischen Zustands im Bereich der Ober-
flächengewässer von Bedeutung sind.  

 

 

Begründung: 

Die Zahl der Gebiete mit hohen Nitratwerten nimmt seit geraumer Zeit 
bedenklich zu. Ziel der Novellierung der Düngeverordnung ist unter 
anderem die Reduzierung der Nährstoffeinträge in das Grundwasser 
und eine Verbesserung des Zustands der Oberflächengewässer. In 
der Neufassung der Düngeverordnung wird den Ländern die Möglich-
keit eröffnet, in „roten Gebieten“ länderspezifische Regelungen zu 
erlassen. 

Es muss sichergestellt werden, dass die in Bayern angedachten Mög-
lichkeiten eine wirkliche Verbesserung der in vielen Gebieten erschre-
ckenden Situation mit sich bringen. 

Der Landtag muss frühzeitig die länderspezifischen Möglichkeiten 
hinsichtlich der ökologischen Bedeutung und der Praktikabilität für un-
sere bäuerlichen Familienbetriebe diskutieren. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, 
Ruth Müller u.a. SPD 
Drs. 17/16817 

Länderspezifische Möglichkeiten zur Ausgestaltung der Dünge-
verordnung in Bayern Teil II -  
Schutz unseres Grundwassers und der Oberflächengewässer 
und Klarheit für die künftigen "roten Gebiete" 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im ersten Satz die Wörter 
„und mündlich“ gestrichen werden. 

Berichterstatter: Herbert Woerlein 
Mitberichterstatter: Anton Kreitmair 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 60. Sit-
zung am 31. Mai 2017 beraten und e i n s t im m i g  mit der in I. 
enthaltenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Antrag in seiner 73. Sitzung am 13. Juli 2017 mitberaten und 
e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Ruth 
Müller, Herbert Woerlein SPD 

Drs. 17/16817, 17/17788 

Länderspezifische Möglichkeiten zur Ausgestaltung der Dünge-
verordnung in Bayern Teil II –  
Schutz unseres Grundwassers und der Oberflächengewässer 
und Klarheit für die künftigen „roten Gebiete“ 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zeitnah über die geplanten 
länderspezifischen abweichenden Vorschriften in den sogenannten 
roten Gebieten schriftlich zu berichten.  

Insbesondere soll dargestellt werden, 

─ welche Gebiete in Zukunft als sogenannte rote Gebiete eingestuft 
werden sollen und welche Parameter zu dieser Einstufung führten, 

─ welche Verschärfungen in diesen Gebieten möglich sind, um den 
schlechten Zustand des Grundwassers bzw. der Oberflächenge-
wässer zu verbessern, 

─ welche der möglichen Verschärfungen seitens der Staatsregie-
rung diesbezüglich als zielführend erachtet werden, 

─ in wie weit verpflichtende Gewässerrandstreifen insbesondere bei 
der Verbesserung des chemischen Zustands im Bereich der Ober-
flächengewässer von Bedeutung sind. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe auf den Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen.

(Einzelne Abgeordnete heben die Hand)

– Können wir vielleicht bitte abstimmen? Ich bitte um das Handzeichen. – Danke 

schön. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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